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MANNERSDORF Im Frühjahr
2024 beschäftigte sich die da-
malige 3b der Volksschule Man-
nersdorf im Rahmen eines Um-
weltprojekts der „KLAR! am
Leithaberge“ (Klimawandel-An-
passungsregion) mit der Neu-
gestaltung des 22er Platzes,
einem ungenutzten Grundstück
zwischen Volksschule und Frei-
bad, und den Fragen, wie er zu
einem kühleren und lebens-
werteren Ort an heißen Som-
mertagen gestaltet werden
kann.

Zur gleichen Zeit fand im
Rahmen der Klima Biennale
Wien 2024 die Ausstellung „Pro
Bach“ (Wir probieren Bach)
statt. So entstand der erste Kon-
takt mit den Beteiligten der Uni-
versität für Bodenkultur Wien
(BOKU).

In gemeinsamen Treffen
der Stadtgemeinde, der BOKU
und dem Institute of Building
Research & Innovation (IBRI)
entstand mit Bürgerbeteiligung
schließlich die Idee, das Projekt
als Sondierungsprojekt unter
dem Titel „MADOKLI“ bei der

Von der Schulidee zum
Forschungsprojekt
Was als kreative Idee einer Volksschulklasse begann,
hat sich zu einem anerkannten Forschungsprojekt
entwickelt: „MADOKLI – Mannersdorf wird klimafit!“

Österreichischen Forschungs-
förderungsgesellschaft (FFG)
einzureichen. Mit Erfolg, denn
Ende 2024 wurde das Projekt
von einer Jury zur Förderung
ausgewählt, erklärt Umwelt-
stadtrat Wilfried Duchkowitsch
(LiM) im Gespräch mit der NÖN
über die Entstehungsgeschichte
des Projekts.

Aktuell befindet sich „MA-
DOKLI“ in der Sondierungspha-
se. Dabei werden zentrale
Grundlagen und Rahmenbedin-
gungen erarbeitet: von der
Machbarkeitsstudie zur mögli-
chen Freilegung des unterirdi-
schen Mühlbachs, über Um-
welt- und Wasserrechtsfragen,
bis hin zu Finanzierungsmodel-
len. Im Mittelpunkt stehen loka-
le Wasserressourcen, wie der
unterirdisch verlaufende Mühl-
bach, die artesische Quelle und
das Regenwasser. Sie sollen
künftig Teil eines innovativen
Wassermanagements werden,
das zur Kühlung des Ortszent-
rums, zur Energiegewinnung
und zur Gestaltung klimafitter
Außenräume beiträgt. Seit Juli

VON LEONIE KÖHLER

22ER PLATZ

erfassen BOKU und IBRI mit
rund 20 Sensoren Temperatur-
und Wasserstandsdaten im
Bach und in den Quellen. Eine
Wetterstation am 22er Platz lie-
fert ergänzend aktuelle Klima-
daten. Diese Messungen sind
die wissenschaftliche Grundla-
ge, um die Potenziale lokaler
Wasserquellen für eine nach-
haltige Energie- und Klimastra-

 Heute dient der 22er Platz in Mannersdorf nur als Parkplatz.
Foto: Wilfried Duchkowitsch

tegie zu bewerten. Duchko-
witschs Begeisterung für das
Projekt ist spürbar. Er dankt al-
len Schülerinnen und Schülern
der Volksschulklasse und vor al-
lem auch der Lehrerin Alexia
Kusolits-Wieser, die gemeinsam
mit ihrer Initiative den Grund-
stein zu diesem Forschungspro-
jekt für die Stadtgemeinde ge-
legt haben.
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Fußball
STATISTIK

Gebietsliga Süd/Südost
Bad Fischau-Brunn - Fort. Wr. Neustadt II 2:1
Breitenau/Schw. - Kirchschlag/BW 2:4
Eggendorf - Maria Lanzendorf 2:1
Himberg - Enzesfeld/H. 2:2
Wienerwald - Reisenberg 4:0
Marienthal - Sommerein 1:1
Weissenb./Klausen/A. - Leopoldsdorf/Wien 2:2

1 Wienerwald (9) 8 1 0 26:4 25
2 Bad Fischau-Brunn (9) 6 2 1 16:5 20
3 Kirchschlag/BW (9) 6 1 2 31:13 19
4 Fort. Wr. Neustadt II (9) 6 0 3 17:9 18
5 Eggendorf (9) 6 0 3 19:11 18
6 Maria Lanzendorf (9) 5 1 3 18:12 16
7 Breitenau/Schw. (9) 5 1 3 13:10 16
8 Himberg (9) 3 3 3 20:16 12
9 Sommerein (9) 3 1 5 10:16 10
10 Enzesfeld/H. (9) 3 1 5 17:17 10
11 Weissenb./Klausen/A. (9) 2 1 68: 20
7
12 Leopoldsdorf/Wien (9) 1 2 6 8:22 5
13 Reisenberg (9) 1 1 7 4:27 4
14 Marienthal (9) 0 1 8 7:32 1

• Die nächste Runde:
Freitag, 19.30 Uhr: Sommerein - Breitenau/Schw.
(Wolfgang Ginda); 19.45 Uhr: Leopoldsdorf/Wien -
Wienerwald(StevanRadenkovic). Samstag, 15.00Uhr:
BadFischau-Brunn - Marienthal(OguzKoc); 15.30Uhr:
Enzesfeld/H. - Weissenb./Klausen/A. (Erdem Erdil);
16.30Uhr:Kirchschlag/BW - Himberg(EmreGökdemir)
, Reisenberg - Eggendorf (Constantin Tutuian). Sonn-
tag, 13.00 Uhr: Fort.Wr.NeustadtII - MariaLanzendorf
(Theodor Oitzl).

ASK EGGENDORF ASK - SC MARIA LANZEN-
DORF 2:1 (1:0).- Torfolge: 1:0 (41.) Mert Mustafa
Ekinci, 2:0 (73.) Beciri, 2:1 (92.) Plavcic. Eggen-
dorf: Uzun; Ilic, Atik, Vucer (84. Anwari), Schram-
boeck (HZ. Beciri), Alizadeh (70. Iljazi), Aminpur,
Beyigi, Salkic, Mert Mustafa Ekinci, Hellmuth-
Schirnhofer. Maria Lanzendorf: Buratti; Trailovic
(HZ. Helvaci), Ecker, Kranz, Matejka; Ekinci, Schiller,
Nikolic, Reeh, Plavcic; Cecina. Eggendorf, 60 Zu-
schauer, SR: Dye.

SC HIMBERG – BSV ENZESFELD 2:2 (2:1).-
Torfolge: 1:0 (20.) Svoboda, 2:0 (25.) Semler, 2:1
(38.) Saribekyan, 2:2 (85.) Saribekyan. Himberg:
Thirsfeld; Lichtenstöger, Christ, Müller, Byslovsky;
Michael Zeiner (HZ. Nico Zeiner); Svoboda, Pet-
ritsch (70. Werner), Semler, Schweighofer (78. Sa-
bani); Brocic (60. Kratz). Enzesfeld: Zagler; Karioti,
Pfeiffer, Gümüs, Todorovic (HZ. Gojanovic), Gahr,
Knežević (HZ. Seidl), Köcher-Schulz (HZ. Pod-
demski), Saribekyan, Bauer, Bahcivan.
Himberg, 110 Zuschauer, SR: Fluch.

SG WEISSENBACH/KLAUSEN-L. – SC LEO-
POLDSDORF 2:2 (1:1).- Torfolge: 1:0 (6.) Ilic, 1:1
(39.) Fuger, 2:1 (68.) Lunczer, 2:2 (85., Elfmeter)
Hribernik. Weissenbach/Klausen-L.: Berger;
Gottlieber, Andjelovic, Olsak, Ilic (60. Milivojevic),
Kral (63. Steiner), Rakita, Thaci, Gökce, Macourek
(77. Horvat), Lunczer. Leopoldsdorf: Gebhart;
Münzberger, Staudinger, Buczolits, Fuger; Moha-
med (HZ. Wirzel), Chyla; Schwarz (77. Schneider),
Angerer (77. Cuder), Hofer (HZ. Wagner); Hriber-
nik. Weissenbach, 130 Zuschauer, SR: Bingöl.

ASK MARIENTHAL – SC SOMMEREIN 1:1 (0:1).-
Torfolge: 0:1 (4.) Nikolic, 1:1 (80.) Coskuner.
Gelb-Rote Karte: Nikolic (42. Kritik). Marienthal:
Schlossinger; Gündüz (70. Erbakar), Rastoka,
Brkic, Knoflach; Ribic, El Mokadem; Schwanda (55.
Husovic), Coskuner, Dworsky; Husejnovic, Som-
merein: Winkler; Yando, Zwierschitz, Ozogany; Pe-
ter, Mader (82. Kolowrat); Eibler, Wollmann (28.
Gotschy), Gruber (65. Altindas); Nikolic, Hofbauer
(82. Berezny).
Gramatneusiedl, 120 Zuschauer, SR: Alisik.

„Sollte uns ein Gegner ausspie-
len und überlegen sein, ist das
okay, aber wenn wir Punkte ver-
schenken, dann habe ich ein
Problem damit“, meinte Him-
bergs Trainer Helmut Zeiner
nach dem 2:2 im Heimspiel
gegen Enzesfeld.

„Die sieben Tore gegen
Reisenberg ziehe ich ab“
Vor einigen Wochen erwartete
sich der Coach eine Ausbeute,
die den Klub in der Tabelle wie-
der weiter nach oben bringen
würde: „Jetzt kommen Gegner,
die wir schlagen können.“
Neben dem 7:0-Erfolg gegen
Nachzügler Reisenberg, stehen
jedoch eine Niederlage in Maria
Lanzendorf (3:0) und ein Remis
gegen Leopoldsdorf (1:1) und
Enzesfeld (2:2) zu Buche. Zeiner
kennt die Gründe: „Uns fehlen
Führungsspieler und unserer
Offensive gelingen zu wenig To-
re. Wir haben im Sommer wich-

„Wir können vorne
nicht mitmischen“
Himbergs Trainer Helmut Zeiner vermisst Führungsspieler
und beklagt eine fehlende Durchschlagskraft in der Offensive.

tige Kicker verloren, die wir
nicht nachbesetzen konnten“,
erwähnte Zeiner unter anderem

RAIMUND NOVAK

GEBIETSLIGA SÜD/SÜDOST

Stürmer Edin Bijeljinac, der
zum Ligakonkurrenten Wiener
Neustadt II wechselte. „Er hat
uns gut getan.“

Himbergs Topscorer ist mo-
mentan Tobias Petritsch mit
sieben Treffern. „In dem Fall
waren aber einige Elfer und
Standards dabei“, beklagt Zei-
ner, dass zu wenige Tore aus
dem Spiel heraus fallen. Mit 20
Toren in dieser Saison zählt
Himberg zwar zu den erfolg-
reichsten Teams, aber: „Die sie-
ben Tore gegen die Reisenber-
ger ziehe ich ab, denn die haben
sich aufgegeben.“

Der aktuelle achte Tabellen-
rang passt Zeiner ganz und gar
nicht. Die Suche nach Verstär-
kungen läuft: „Ich hasse es, im
Mittelfeld herum zu gurken. Die
Mannschaft ist schon in Ord-
nung, aber von dem einen oder
anderen Kicker hätte ich mir
mehr erwartet. Wir müssen an
zwei oder drei Positionen besser
aufgestellt sein.“

 Zeiner will mehr. Nach neun Spiel-
tagen liegt Helmut Zeiner mit Him-
berg auf Rang acht. Das soll sich
ändern.
Foto: Novak Raimund

Fußball
AUFGEGABERLT

Stürmer gesperrt. Im Sonntags-
spiel in Wiener Neustadt muss
der SC Maria Lanzendorf auf
David Cecina verzichten. Der Of-
fensivspieler kassierte bei der
2:1-Niederlage in Eggendorf
seine fünfte Gelbe Karte.

Spielabbruch. Die U23-Begeg-
nung zwischen dem SC Him-
berg und Enzesfeld musste kurz
vor der Halbzeitpause abgebro-

chen werden, da sich ein Innen-
verteidiger der Gäste bei einem
Klärungsversuch einen Schien-
und Wadenbeinbruch zuzog
und mit der Rettung abtrans-
portiert werden musste.

Tore garantiert. Der Nachzügler
SC Leopoldsdorf empfängt am
Freitag (19.45 Uhr) Tabellenfüh-
rer Wienerwald. In 15 Begeg-
nungen seit 2008 ging keine
Partie torlos zu Ende. Im Durch-
schnitt fielen pro Spiel 3,7 Tore.
Sechs Mal gingen die Leopolds-
dorfer als Sieger vom Platz.

Wollmann verletzt. Mathias Woll-
mann vom SC Sommerein
musste im Auswärtsspiel gegen
Marienthal bereits in Minute 28
ersetzt werden. Er schied mit
Verdacht auf eine Gehirn-
erschütterung aus.

Außenseiterrolle. Der bisher sieg-
lose ASK Marienthal gastiert am
Samstag beim Tabellenzweiten
Bad Fischau (Anpfiff um 15.00
Uhr). Der ASK verlor die letzten
drei Duelle und ist aufgrund der
aktuellen Krise klarer Außen-
seiter.

„Wir haben das Spiel gemacht,
aber uns ist nichts eingefallen,
um den Riegel zu knacken“, war
der Ärger bei Mannersdorfs Ob-
mann Johannes Horvath nach
dem 0:2 gegen Hirschwang
groß. Aus dem sprichwörtlichen
Nichts fiel in der 26. Minute das
0:1: Ein hoher Ball segelte in den
Strafraum, es entstand ein
Durcheinander am langen Eck –
und irgendwie fand der Ball den
Weg ins Mannersdorfer Tor. In
der 54. Minute dann der nächste
Rückschlag: Eine Flanke von
rechts fand den völlig freiste-
henden Stefan Vollnhofer, der
per Kopf zum 0:2 traf. „Nach den
zwei Toren hat sich Hirschwang
auch hinten reingestellt und es

Spielerisch stark und
trotzdem null Punkte
Mannersdorf war gegen Hirschwang die aktivere Mannschaft,
konnte aber im Gegensatz zum Gegner kein Tor erzielen.

war schwer, da durchzukom-
men“, resümierte Horvath.

In der Schlussphase warf
Mannersdorf alles nach vorne.
Zwischen der 59. und 70. Minute
spielte sich das Geschehen fast
ausschließlich in der Hälfte der
Gäste ab, doch weder Felix
Langbrucker noch der einge-
wechselte Nikola Djordjevic
konnten den Anschlusstreffer
erzwingen.

Statistik spricht für den
ASK Mannersdorf
Doppelt bitter für den ASK: Si-
mon Stachura humpelte verletzt
vom Platz und wird im nächsten
Match auswärts gegen Kloster-

neuburg (Freitag, 19 Uhr) frag-
lich sein. Auch der Einsatz von
Antii Koskinen wackelt. Der Ver-
teidiger musste aufgrund von
Leistenproblemen schon jetzt
gegen Hirschwang aussetzen.
Dafür sollte Romeo Lazarevic
nach seiner Krankheit ins Auf-
gebot zurückkehren.

Klosterneuburg stuft Hor-
vath als „wichtiges, aber schwe-
res“ Spiel ein. Die Statistik
meint es mit den Grün-Weißen
gut: In den letzten drei Partien
konnte der ASK zweimal gewin-
nen und einmal remisieren. „Mit
einem X wären wir zufrieden“,
möchten Horvath und Co. zu-
mindest einen Punkt mitneh-
men. Nachsatz mit Blick auf die
Tabelle: „Wir sollten auf alle Fäl-
le wieder anfangen zu punkten.“

VON CHRISTOPHER SCHNEEWEISS

2. LANDESLIGA OST


Einen Schritt zu spät.
Leonard Buisic (l.) ab-
solvierte zwar eine
sehr gute Partie im
Dress des ASK Man-
nersdorf. Am Ende
hatte er aber trotz-
dem keinen Grund zu
lachen und verlor mit
seiner Elf gegen
Hirschwang mit 0:2.
Foto: Schneeweiß

Fußball
2. LANDESLIGA OST

Wolkersdorf - Obergänserndorf 3:1
Mannersdorf - Hirschwang 0:2
Brunn/Gebirge A - Klosterneuburg 2:0
Bisamberg - Vösendorf 2:3
Sierndorf - Wr. Neudorf 2:2
Bad Vöslau/Kotting - Mistelbach 2:3
Neudorf - Katzelsdorf 0:3
Hohenau - Langenlebarn 2:0
1 Hohenau (10) 7 1 2 25:11 22
2 Hirschwang (10) 6 3 1 19:13 21
3 Katzelsdorf (10) 6 2 2 23:16 20
4 Sierndorf (10) 5 4 1 16:7 19
5 Brunn/Gebirge A (10) 5 3 2 27:15 18
6 Mistelbach (10) 5 1 4 18:13 16
7 Obergänserndorf (10) 4 2 4 15:18 14
8 Wolkersdorf (10) 4 1 5 19:17 13
9 Klosterneuburg (9) 4 1 4 18:16 13
10 Wr. Neudorf (10) 3 3 4 21:19 12
11 Neudorf (9) 3 3 3 16:14 12
12 Bad Vöslau/Kotting (10) 2 3 5 21:24 9
13 Bisamberg (10) 2 2 6 13:24 8
14 Vösendorf (10) 2 2 6 10:31 8
15 Mannersdorf (10) 2 2 6 11:25 8
16 Langenlebarn (10) 2 1 7 13:22 7

• Die nächste Runde:
Freitag, 19.30 Uhr: Wr. Neudorf - Bad Vöslau/Kotting
(Daniel Holzinger), Klosterneuburg - Mannersdorf (Mi-
chael Weber); 20.00 Uhr: Mistelbach - Bisamberg (So-
ner Sen), Vösendorf - Neudorf (Mario Wallner), Langen-
lebarn - Sierndorf (Tomislav Ivankovic). Samstag,
15.00Uhr:Katzelsdorf - Wolkersdorf(GheorgheAdrian)
, Obergänserndorf - Brunn/Gebirge A (Kürsat Sungur);
17.00 Uhr: Hirschwang - Hohenau (Stefan Pleininger).

ASK MANNERSDORF - SC HIRSCHWANG 0:2
(0:1).-
Torfolge: 0:1 (25.) Pichler, 0:2 (55.) Vollnhofer.
Gelbe Karten: Gonda (53. Kritik), Bouguerzi (57.
Foul), Langbrucker (74. Foul); Holzer (42. Foul).
Mannersdorf: Zamani; Buisic, Eichler, Habula, Lu-
scik; Langbrucker, Oda, Fuchs (66. Djordjevic),
Bouguerzi; Arslan, Stachura (33. Mujcic).
Hirschwang: Sebastian Stummer; Pichler, Adlbol-
ler, Holzer (80. Krasniqi), Shalev, Murseli (85. Ga-
lic), Vollnhofer, Höller, Gruber, Zondra, Ceka.
Mannersdorf 130 Zuschauer, SR Knezevic.- Re-
serven: 3:0 (2:0).- Tore: Johnke, Shaljani, Kopf.

2. Landesliga Ost Reserve
Neudorf - Klosterneuburg 0:4
Brunn/Gebirge A - Klosterneuburg 1:3
Wolkersdorf - Obergänserndorf 3:0
Mannersdorf - Hirschwang 3:0
Bisamberg - Vösendorf 4:1
Sierndorf - Wr. Neudorf 5:2
Bad Vöslau/Kotting - Mistelbach 0:2
Neudorf - Katzelsdorf 2:0
Hohenau - Langenlebarn 1:6

1 Klosterneuburg (10) 10 0 0 50:5 30
2 Sierndorf (10) 7 1 2 42:13 22
3 Neudorf (10) 7 1 2 32:11 22
4 Mistelbach (10) 6 0 4 21:24 18
5 Bad Vöslau/Kotting (10) 5 2 3 14:21 17
6 Wolkersdorf (9) 5 1 3 21:11 16
7 Langenlebarn (10) 4 2 4 25:18 14
8 Bisamberg (9) 4 2 3 22:23 14
9 Wr. Neudorf (9) 4 1 4 27:27 13
10 Obergänserndorf (9) 3 2 4 13:18 11
11 Katzelsdorf (9) 3 1 5 12:18 10
12 Mannersdorf (10) 2 3 5 25:28 9
13 Brunn/Gebirge A (10) 2 2 6 12:25 8
14 Vösendorf (10) 2 1 7 15:24 7
15 Hirschwang (9) 1 3 5 12:29 6
16 Hohenau (8) 0 0 8 4:52 0


